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Ich bin der Geist, der stets verneint


und das mit Recht, denn alles was entsteht


ist wert, dass es zugrunde geht.


Drum besser wär’s, dass nichts entstünde


So ist denn alles was ihr Zerstörung, Sünde,


kurz das Böse nennt,


mein eigentliches Element.


Ich bin ein Teil von jener Kraft,


die nur das Böse will und doch das Gute


schafft.


Goethe
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Vorwort


Kennen Sie den? Kommt ein Mann zum Arzt und fragt: „Na was ist denn jetzt bei meinen Untersuchungen herausgekommen?“ Antwortet der Arzt: „Also ich möchte es einmal vorsichtig ausdrücken - an Ihrer Stelle würde ich mir keine Haltbarmilch mehr kaufen!“


Es mag ein wenig blasphemisch klingen, ein Buch über unheilbare Krankheiten mit einem Witz zu beginnen, aber in meinen Augen werden viele Patienten von meinen Berufskollegen so behandelt. Sie erhalten Diagnosen und Therapien und gleichzeitig ein Ablaufdatum, über das nichts hinausgeht.


Manchmal kommt es mir vor, einige Ärzte sind richtige Hellseher und geben dem Patienten noch genau drei Monate zu leben. Und sind dann richtig persönlich beleidigt, wenn der Patient zwei Wochen später an einem Unfall stirbt oder nach sechs Monaten immer noch wohlauf ist, weil er gar nicht an dieser Krankheit leidet.


Was ich ganz sicher nicht beabsichtige, ist Ihnen hier für Ihre Krankheit spezifische Tipps zu geben beziehungsweise Prognosen abzugeben, wie lange Sie noch zu leben haben und wie dieses Leben aussehen wird. Auch möchte ich mit diesem Werk keine wie auch immer gearteten Therapieempfehlungen abgeben, da diese, meiner Meinung nach, nur individuell und nach ausführlichen persönlichen Gesprächen zu treffen sind. Außerdem kann kein Buch eine geeignete Therapie ersetzen.


Ich bin mir sicher dieses Buch ist Ihnen nicht durch Zufall in die Hände gefallen, sondern es hat Sie gesucht, um Ihnen zu helfen. Vielleicht sind Sie selbst unheilbar erkrankt oder einer Ihrer Lieben. Oder Sie wollen mehr aus Ihrer Gesundheit machen. Wie auch immer Ihre Beweggründe aussehen mögen, diese Zeilen zu lesen, ich hoffe es gibt Ihnen zumindest ein wenig Hoffnung, mehr aus diesem Leben zu machen.


In meinem Pathologielehrbuch von Riede-Schäfer steht ganz am Schluss ein bemerkenswerter Absatz:


„Damit sind alle abnormen Äußerungen das Lebendigen besprochen, die zu einem Leiden führen. Pathologie, direkt als Lehre des Leidens übersetzt, soll lehren, woran man ein bestimmtes Leiden erkennt, und seinen Ablauf begreiflich machen, damit der behandelnde Arzt gezielt lindern kann. Auf diese Weise leistet der Pathologe einen wichtigen gesellschaftspolitischen Beitrag. Denn eine Gesellschaft, der das Leiden des einzelnen gleichgültig ist, wird rücksichtslos und unmenschlich. Mehr noch, die Auseinandersetzung mit dem Leiden kann für den einzelnen einen Gewinn bedeuten. Denn der Grund, weshalb unsere Seele zeitweilig von einem Körper umgeben wird, könnte darin liegen, dass sie nur so fähig ist zu leiden und sich mitzuteilen und schließlich nur so die Möglichkeit erhält, die wichtigste Dimension der Schöpfung zu erfahren: die Liebe.“i


Noch eine kleine Anmerkung: Im Sinne der besseren Lesbarkeit wurde von mir nur die männliche Form verwendet. Also überall wo Arzt, Patient oder dergleichen steht, ist auch gleichzeitig die weibliche Form impliziert.





Gesundheit - Krankheit


Seien wir mal ehrlich, was bedeutet denn schon Gesundheit?


Die WHO (Weltgesundheitsorganisation) definiert Gesundheit als den Zustand vollkommenen körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Wohlbefindens.


Dem gegenüber steht die Definition von Krankheit: Krankheit ist das Fehlen von Gesundheit.


Also mit anderen Worten: Wer sich nicht in einem Zustand vollkommen körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Wohlbefindens aufhält, ist krank. Und wer kann schon von sich behaupten, dass er oder sie alle diese Kriterien erfüllt?


Sind Sie in einem Zustand vollkommenen körperlichen Wohlbefindens?


Sind Sie in einem Zustand vollkommenen geistigen Wohlbefindens?


Sind Sie in einem Zustand vollkommenen seelischen Wohlbefindens?


Und jetzt wird es schwierig! Sind sie in einem Zustand vollkommenen sozialen Wohlbefindens?


Wenn Sie alle diese Fragen mit JA! beantworten konnten, gratuliere ich Ihnen recht herzlich zu Ihrer Gesundheit! Wenn aber nur ein NEIN! dabei war, sind Sie nach oben genannter Definition krank - leider!


Die obengenannte Definition hat neben dem Nachteil, dass fast 100% der Weltbevölkerung krank sind, einen gewaltigen Vorteil. Sie spricht von Wohlbefinden. Und Wohlbefinden ist immer ein subjektives Gefühl.


Ich möchte hier ein kleines Beispiel anführen: Wenn Sie auf einem Röntgenbild eine Abnützung eines Ihrer Gelenke sehen, etwa des Kniegelenks, dann spricht der medizinisch ausgebildete Gesundheitsmechaniker von Gonarthrose. Unabhängig davon, ob Sie das Knie nun schmerzt oder nicht. In den Augen der Ärzte sind Sie krank.


Jedoch nach der Definition der WHO sind Sie bei vollkommenem körperlichem Wohlbefinden gesund und deshalb nicht behandlungsbedürftig.


Unabhängig davon sollten wir uns bewusst machen, dass wir in einer Welt der Polarität leben. Gesundheit kann nicht ohne Krankheit existieren. Genauso wenig wie Licht nicht ohne Dunkelheit und Frieden nicht ohne Krieg existieren kann.


Um also zu erfahren, was Gesundheit eigentlich ist, müssen wir auch das Gegenteil davon kennen - nämlich die Krankheit. Gefährlich wird es erst, wenn wir beginnen, die Polarität zu bewerten. Wenn wir also sagen Gesundheit ist gut und Krankheit ist schlecht.


Genauso gut können wir nämlich sagen, einatmen ist vorteilhaft, ausatmen bringt nur Nachteile. Wenn wir nach diesem Prinzip leben würden, hätten wir nur ein sehr kurzes Leben. Wir würden nur einmal einatmen aber nie wieder ausatmen. Man kann in der Welt des Physischen nicht einen Pol entfernen, ohne dass das Leben erlischt. Wir können nicht das Männliche entfernen aber das Weibliche erhalten. Dieser Planet würde sehr bald sehr verlassen sein. Wir können nicht einmal erfahren, was Leben ist, wenn wir den Tod nicht kennen würden.
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